
Flashing / Vorbelichtung / Filmflashing

Englisch: Flashing / Pre-Flashing / Post-Flashing / Pre-Exposure

KAMERA/TECHNIK

Technik der Belichtung von Filmmaterial mit geringem, gleichmäßigem Licht vor oder

nach der Hauptaufnahme – reduziert Kontrast, hebt Schatten und erzeugt weicheren Look,

historisch für stilistische Effekte und Schattendetail-Wiedergabe verwendet.

Was ist Flashing? Flashing ist eine photochemische Technik , bei der Filmmaterial vor oder nach

der Hauptbelichtung einer geringen Menge gleichmäßigen Lichts ausgesetzt wird. Dies reduziert den

Kontrast und hebt dunkle Bereiche an – ein subtiles, aber wirkungsvolles Stilmittel. Grundprinzip

Element Beschreibung Zusätzliches Licht Uniform, kontrolliert Effekt Schatten anheben Kontrast

Reduziert Basis-Dichte Erhöht Flashing-Arten Typ Beschreibung Pre-Flashing Vor der Belichtung

Post-Flashing Nach der Belichtung Lab Flashing Im Kopierwerk In-Camera Während Aufnahme

Pre-Flashing Aspekt Beschreibung Timing Vor Drehbeginn Kontrolle In Kamera oder Lab Effekt

Gleichmäßig Anwendung Gesamtes Material Post-Flashing Aspekt Beschreibung Timing Nach Belichtung

Ort Meist im Labor Selektiv Bestimmte Rollen Flexibilität Nachträglich Flashing-Prozent Level

Effekt 2-5% Subtil 5-10% Deutlich 10-15% Stark >15% Milchig Visueller Effekt Aspekt Ohne Flashing

Mit Flashing Schatten Tief, Detail-arm Angehoben, Detail Kontrast Hoch Reduziert Look Knackig

Weicher Töne Separiert Verschmolzen Anwendungsgebiete Genre Grund Period Films Nostalgischer Look

Drama Emotionale Weichheit Musikvideo Stilistisch Werbung Beauty-Effekt Bekannte Filme Film DoP

Barry Lyndon John Alcott Days of Heaven Néstor Almendros The Godfather Gordon Willis McCabe & Mrs.

Miller Vilmos Zsigmond Hardware Gerät Beschreibung Flashing Unit Spezielles Device Lightflex

Panaflasher Lab Equipment Kontrollierte Belichtung Diffusion Lichtverteilung Panaflasher Element

Beschreibung Hersteller Panavision Funktion In-Kamera Flashing Kontrolle Prozent einstellbar

Farbig Optional Farbiges Flashing Farbe Effekt Neutral Nur Kontrast Warm Sepia-Tönung Kühl

Bläulich Custom Kreativer Effekt Flashing vs. ND Aspekt Flashing ND Funktion Kontrast senken Licht

reduzieren Schatten Hebt an Unverändert Look Weicher Gleich Latitude Erweitert Gleich Flashing vs.

Push/Pull Aspekt Flashing Push/Pull Effekt Schatten heben Kontrast ändern Ort Film Entwicklung

Grain Gering Push: mehr Control Präzise Grober Test-Protokoll Schritt Beschreibung Chip Chart

Standardisiert Stufen 2%, 5%, 8%, etc. Szene Realistisch Bewertung Projektion Risiken Risiko

Konsequenz Zu viel Milchiges Bild Ungleichmäßig Sichtbare Unterschiede Inkonsistent

Continuity-Problem Fehlberechnung Material ruiniert Labor-Flashing Aspekt Beschreibung Kontrolle

Sehr präzise Gleichmäßigkeit Optimal Selektiv Bestimmte Rollen Kommunikation Wichtig Digitale

Entsprechung Analog Digital Pre-Flash Lift in Shadows Effekt Shadow Detail Tool Color Grading

Unterschied Nicht identisch Best Practices Praxis Grund Testen Keine Überraschungen Dokumentieren

Reproduzierbarkeit Kommunikation Mit Lab abstimmen Subtil beginnen Steigern möglich Heute Flashing

wird in der digitalen Ära seltener eingesetzt, bleibt aber für Filmemacher relevant, die auf

Zelluloid drehen. Der Look – weiche Schatten bei erhaltenem Highlight-Detail – lässt sich digital

nur annähernd nachbilden. In der analogen Bildgestaltung bleibt Flashing ein Werkzeug mit eigenem

Charakter. Aktuelles In der Analog-Community erlebt Pre-Flashing eine Renaissance als kreative

Technik. Fotografen experimentieren zunehmend mit der gezielten Vorbelichtung von 35mm-Film, um

bewusst den Filmkontrast zu reduzieren und weichere Schatten zu erzielen. Diskussionen in



Online-Foren zeigen wachsendes Interesse an DIY-Methoden zur Hypersensibilisierung und der

Möglichkeit, Pre-Flashing direkt in der Kamera durchzuführen. Aktuelles Aktuelle Diskussionen in

Foren wie r/cinematography und r/AfterEffects zeigen eine Begriffsverwechslung: Nutzer fragen nach

einem 'weißen Flashing-Effekt', meinen damit aber kurze, grelle Weißblitze zwischen Schnitten –

ein digitaler Editing-Trick, der in Musikvideos und Social-Media-Montagen populär ist. Dieser

Effekt hat mit dem klassischen fototechnischen Flashing nichts zu tun, sondern wird meist durch

Overlay-Clips oder Blend-Modes in Schnittprogrammen erzeugt. Die Verwechslung zeigt, wie

Fachbegriffe aus der analogen Filmtechnik in der digitalen Content-Produktion eine neue, oft

unpräzise Bedeutung annehmen.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/flashing


